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Das dritte Regiſter der Materien .

> Und O ( Offenbar .I , . ) ift
GOtt Der Batter . 308 .L

Abendmahl mit CHriſto .
( Offenb . XIII , 20. ) 209 . ſ .

ſechs Stuffen bis zu demſelben . ibid .

Einſetzung und Zweck. p . 461 .

Adam wann er gefallen ? 15 3. 156 .

war maͤnnlich und weibl . Geſchlechts
138 . 139 . ſ .

ſchon gefallen , als der Schlaf auf
ihn fiel 143 . £

mit einem durchſichtigen Leib er⸗

ſchaffen . 13 8. l .

warum er in unſer O Syſtema , und

nicht auf eine andere Welt verſtoſ⸗
ſen worden ? 427 .

was ſein Name heiſſe ? 227 .

ſeine Nahrung und Wohnung ge⸗
weſen ? 118 . .

wie er auch in ſeinem angenommenen

Fleiſch haͤtte koͤnnen unſterblich
ſeyn ? 430 .

Adeptus , wie derbeſchaffen ſeyn ſoll , der
einer werden will ? 530 . ſ . wie einer ,
der ſich davor ausgibt , zu pruͤfen?

531 .

Alaun in ein Kuͤchen⸗SS zu perwan -

DeM . fL

aus Küden - ju machen . sp

feine Signatur . 99a .

Alcali , fene Signatur . 90 .

Alchymie , ob fie jemanden zu ra⸗

then ? 530 . was ſie ſey u. lehre e y 32 .
Alteration der Materie .

ihre J . Gradus beſchrieben . 743 . £

Antimonium , ſeine Geburth . 28. Signa -
tur . 88 .

wie ſein A, Yu . Ozu machen ? 374 . f .

fein A ift eine Reinigung des O .

415 . 22
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in alcaliſcher Lauge aufgeloͤſt, geht in

eine Jahrung mit groſſem Geſtanck .
240 . twas Dem Autori in Verferti⸗

gungdesreguli Q P pallirt ? 375 -

Armoniacum S , ſeine Signatur . 20 .

Arſenicalien , ihre Geburth . 28 .

Arſenicum , ſeine Signatur . 88 .

Artzneyen , warum ſie nicht zu allen Zei⸗
ten gleiche Wuͤrckung haben ? 204 .

Aſche , ausgelaugte todte , kan zu lauter

© gemacht merden . 34 . f.

Aſpecten der Planeten , was ſie wuͤrcken

399 . 199 .
Aftrologia . 377 . f .

Von wem ſie urſtaͤnde? 367 .

Auferſtehung , dieerſte , was ſie ſey ; 278 .

wie wir mit dieſem unſerm Fleiſche
auferſtehen ſollen ? 265 .

Aurum potabile , iſt nicht aus gemeinem
O zu machen . 355 . ſ . 198 . zweyerley ,

roth und weiß . 206 .

eine allgemeine Artzney . 203. f .

haben Moſes , Elias , Eſra und Chri⸗
ſtus gehabt . 197 .

welches das wahre ſey ? 132 . 194 .

ſeine Bereitung und Wuͤrckung . 197 .

Autor , heilet an ſich einen 19 . Jaͤhrigen
fiſtulirten Schaden in 5. Tagen mit

%ο Saturni . 203 .

hoͤret einen groſſen Theologum ab -

ſurde von der Auferſtehung predi⸗
gen . 247 . .

ob er das Aurum potabile gehabt ?
132 . 194 . f.

warum er nicht deutlicher in Pbiloſo⸗
phicis geſchrieben ? 195 .

Das dritte Regiſter .

Autoris , Tractat vom Leid en und Ster⸗
ben JEſu Ehriſti . 30r .

Chronologia . 292 .

Uberſetzung der Tab . direct . & prof .
Regiomontani - 392 .

B .
Balſamierung der Leichname bey den

Egyptern . J6 . 66 .

Baum des Lebens , was er P
rri

Der Weg zum Baum des k DIC .

Des Erkaͤnntniſſes gutes und boſes .
ibid .

Beelzebub , wer er ſeye ? 268 .

fein Streit mit Michael . ibid .

Berge brennende , kommen von dem

centraliſchen A. 178 .

Bergmaͤnnlein , was ſie ſeyn ? 126 .

Bismuth . , ſeine Geburth . 28 .

Bley , aus einem Pf . ſind bey 14. Untzen

geſchieden worden . 22 .

ſeine Signatur . 86 . f.

Ertze aus demſelben zu machen . 74 .

Blinder , ſoll durchs Gefuͤhl die Far⸗
ben haben urtheilen koͤnnen . 242 .

Blig , woher er komme ? 357 . fl .

der Naͤchtliche bey hellem Wetter ,

woher ? 360 .
Blut , warum es die Iſraeliten nicht eſ⸗

fen durften ? 145 .

Brunnen , der ſteinmachenden Ur⸗

ſprung . 47 .

wy

Cabbala , der Juͤdiſchen Beſchaffenheit .
208 .widerlegt einen Carteſianiſchen Philo⸗

fophum . 241 , wie die Bahre zu lernen ? ibid .

Calcina -
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Calcination , von der gemeinen und chy
miſchen $ 67 .

Das dritte Regiſter .

wann es wieder hervor geſucht wor⸗

den ? ibid .

Cementation , wie die geheime verrichtet Creaturen , ſind von GOtt ausgefloſ⸗
werde ? 217 .

Central - der J

Alteration . 545 . ſ .

Metallen , hat verſchiedene
Namen nach Den a Grad der

fen, und muͤſſen wieder in Gott .

56. . 343 .

unſichtbare in den Elementen . r23 . ꝗꝗ.
473 . fl . ſiehe guch Geiſt⸗Mien⸗

iſt die Materie der Weiſen . 539 . Ehen ,
nut aus 7 Q und @ ¿ur extrahi - D .

ren 541 . a a

was ſeine Eigenſchaften ſeyen ? 742 .
Dagon der Philiſter , was en gemweii

toie es zu bekommen ? ibid: d
ferner damitzuverfahren ? 543 . .

Chaos , feineFigur - rof .

Cherubim . 207 :

haben menſchliche Geſtalt . 188 . f

wer ſie geweſen im Paradieß , und

was ſie fuͤr Schwerdter ge⸗] ; :
habt ? 151 . fl .

Chiddekel , was er ſey ? 141t .

Chriſtus ſeine Gottheit bewieſen 448 . ſſ .

wanner gebohren ? 252 .
war vor ſeiner Auffarth im Scheolꝰ 50 .

was uns ſein Leben lehren ſoll ? 452 .

wie er durch die verſchloſſene Thur ge⸗

gangen ? 252 .

worin fuͤrnemlich ſeine Lehre beſtan⸗
den 473 . f .

Clavicula Salomonis , verworffen . 518 .

Complexion eines Menſchen , wie ſie
durch die Aſtrologie zu muth⸗
maſſen ? 390 .

Conſtellation wuͤrcket viel bey der Ge⸗
burth eines Menſchen . 396 .

Coͤrper , himmliſche , wie weit ſie von

einander entfernet 431 . ſl .

Corpus pani Die argſte Peſtilentz in

Dampf
(
( Gen: H , 6 ) was er geweſen u .

gewuͤrcket ? 131 . 349 .

Diſtillation,gemeine und chymiſche . 67.
Doétor- ' itul, iſt ein Mahlzeichen des

Thiers . 295 .

wann er aufgekommen ? ibid ,
Donner , beweiſt die Macht Gottes

309 . ſſ .

Stral iſt zweyerley 359 .

woher er komme ? 357 . fl .

DreykxinigkeitGottes bewieſen . 446 . f .
bleibt ein Geheimniß . 448 .

Sepan „ in der Schrift nide
zu finden . 447 .

E.
Ecliptica , unter derſelben ift Das Meeg

am geſaltzenſtein .H. 4 . f .

Edelgeſteine , ob ſie in S koͤnnen ver⸗

wandelt werden ? 37.
Eden , was und wo es geweſen ? 137 . fl .

140 ;

was ſeine 4 . Fluͤſſe ſeyen ? 140 . l .

Einfluß der O C und xnen iſt nichts
als O. p . 4 . 5. 184 .

Eiſen , mit & cementixrt , nutzt viel behm
weltlichen Sachen . 29 . grofien Schmeltzen 217 .
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AstFan der gemeine A niht Teiden . 224 .

hat fuͤrtreffl . Eigenſchaften . 22 3.

Klementa , Signatur derſelben . 167 .

Elohim ; Bedeutung dieſes Namens

10J . ſ . 446 .

wird zuweilen den Menſchen beygelegt
107 . 4

niemalen dem Teufel . 263 .

Engel haben menſchliche Figur . 198 .
heiſſen nirgend in der Schrift Soͤhne

Gottes . 124 . 474 . fl .

was ihre Speife und Nahrung ? 190 .

fie vor Leiber annehmen , wann fie

erſcheinen ? 255 .

Erde , hat vor allen himmliſchen Coͤrpern
einen Vorzug . 43r .

iſt durch und durch Feuer . 166 . 178 .

286 .

ob fie (tille tehe ? 282

wie viel Cubic Meilen ſie in ſich halte ?

270 . wie weit ſie von der Son⸗
nen entfernt ? 426 .

Ertz , wie einem verwitterten zu helfen ?
2O .

Ewigkeiten , ſind beſtimte Zeitlaͤufte
179 .

Excrementa des Menſchen . Siehe
Menſch

Experiment , daß alle Waſſer Sand
bey ſich fuͤhren 10 . 1ꝗq .

daß das Licht der Sonnen wie auch die

Ausfluſſe des Tetwas weſend⸗
liches p . 1T .

Daf ein fedes Trópfiein y das ganbe
Schamajim in ſich habe . 14 .

auch die Terra Damnata ein S ſeye.
34 . 35 . ’

von des Ses ſolar . und lunariſchen
Theilen . 17 .

phoſphoro und deſſen Blitzen .

377 .

von Verwandlung des Oin B . 35 . .

vom butyro phoſphori . 358 .

von der Wuͤrckung eines aus der Flin⸗
te geſchoſſenen N. 359 .

von einem Gerſten - Korn , das 41 .

Halme getragen 20r .

von Zeitig⸗ und Vermehrung des Pu .

( Ertzes . . 202 .

von der Wuͤrckung des Olei P bey
einem 19 . Jahrigen fiſtulirten

Schaden . 203 .

F.
Fall Adams , Urſache und Beſchaffen⸗

heit , 49 . Gröſſe . 431 .

warum GOtt der Creaturen Fall nicht
gehindert ? y3 . f wann er geſche⸗
hen ? 153 . fl . 156 . fl .

Farben , werden alle vom £ mit dem ¥

erzeuget . 241 .

Fauni , was fie geweſen ? 127 .
Fermentum , im trockenen Weg zweyer⸗

egs
Feuer , iſt auch warhaftiges Y 37 . .

wird bey den Perfern heilig gehal -
een . 64 .

was bep - Yrbeiten in acht zu neh -
men ? 417 .

der Weiſen , wie vielerley ? 566 . ſ .

materialiſches , wie es verdamte Gei⸗

ſter qualen koͤnne ? 172 .

por 5

Unterirrdiſches bewieſen . 16 . bricht nur

i
in hohen Bergen aus . 178 . wo⸗

| von es in ſeiner Kraft unterhal⸗
ten werde ? 178 . í

Fieber . wider alle Magen⸗Fieber eine

Artzney

Sinfi

Heiſc

Sorty
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:

Finſterniß , wie ſie in ihr anfaͤnglich er -

ſchaffenes Licht werde umgekehrt
werden ? 465 . l .

Sleiſch des Menſchen, iſt aus mehr Stzen
und zuſammen geſetzt , algi
aller Thiere . 23 3. f .

Sortpflantzung der Creaturen iſtan ſich
ſelbſt unſundlich . 463 .

G.
Gebaͤt , was es ſey und wie es geſchehen

ſoll ? 458. fl . 588 . fl .
des SErrn , kurtz erklaͤrt . 460 .

Geiſt , was ſein ſubſtantiales Weſen
B ? arnad

womit er am beften gu vergleichen 2f
206 .

der Seilige , und das neue Jeruſalem
einerley . 210 .ſ . iſt wahrer GOtt .
449 .

des Menſchen wird nicht per tradu -

cem fortgepflantzt .12 . l . 150. ſ . kan
aljo auch nach Dem Tode nichtciti -
ret werden . 262 .

Gottes , der auf den Waſſern ge⸗
ſchwebet, war nicht der Heil . Geiſt .
174 . ſondern Das Fiat . 175 .ſ.

Geiſter , ſiehe auch Geſpenſter Warum

von Beruffung derſelben der Autor

nicht deuclich geſchrieben . 423 .

Erſ Heinung derſelben wurde in der
Judiſchen und enſten Chriſtl . Kirche
geglaͤubt . 250 .

Geiſt⸗Mienſchen , ſind unſichtbare
Creaturen in den Elementen .
473 - 48s

Das dritte Regiſter .

Artzney aus Ofen⸗Ruß zu berei⸗ haben die Alten in verborgenen Kuͤn⸗
ſten und in der Aſtronomie unter⸗

richtet . 367 .T.
bewohnen die 4 . Elementen . 113 . fl .

ſind nicht von gleicher Guͤte . 114 . .
die Quinteſſenz eines jeden Ele⸗

ments . ibid .

ihre Converſation iſt nicht zu rathen .
T20 . 420 . 422 .

nicht leicht zu erlangen . 12 . 482 .ff.
was dazu erfordert werde ? ibid .

418 . 482 .f .
offenbahrt keiner , der derſelben ge⸗

nieſſet . 419 .l.
Eigenſchaften , nach den Planeten . 418.

4al
Figur . 12 1. Unſterblichkeit . 12 r . 124. f .
Unterſchiedliche Art derer aus dem Ele⸗

ment der Erde . 126 . f . a

Genii Der Alten , twas fie geweſen ? 367 .
Gerſten⸗Boͤrnlein , hatetlich 40 . Hal⸗

f me getragen . 201 .

Geruch , worin er beftehe ? 167 ; Fommt
vom gemeinen A bey Plane
tzen , Thieren und Menſchen .

i ibid . 232.
Geſchmack , iſt nur viererley in der Na⸗

tur . 240 . ſ . war bey dem Man⸗
na verſchieden , und warum ?

z4r . her vom O, A
und %. ibid .

Geſetz iſt moͤglich zu halten .

Geletzes Wercke , was ſie ſeyn ? 45 . f .
G ſpenſter , ſind abgeſtorbene Seelen .

262 . ( ſiehe auch Geiſt . )
welche am leichteſten erſcheinen ? 117 .

warum viele lang an einem Ort gehen ?
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Das dritte

arg . . ihnen foll man niht flu⸗

chen . 119 . was es mit ihrer Erſchei⸗
nung vor eine Bewandtniß habe ?

211 . . 247 . 1 . warum fie geſehen

Regiſter .

was vor zum Lap . zu nehmen ?

s68 . °.

Ungleichheit Des gemeinen und philo -
ſophiſchen . ibid .

werden koͤnnen ? 277 . warum fie GOTT , Erkaͤnntniß deſſelben aus der

in gewiſſen Orten , Zeiten und auch

Kleidungen erſcheinen ? 276 . l . koͤn⸗

nen aus Thophet und Scheol be⸗

ruffen werden . 26r . ſ . Citation und

Beſchwoͤrung derſelben von GOtt

verboten . 262 . f .

Gichon , cin Sup in Eden , was sr fey?

141 .

Gift aus 2 bereitet , toͤdtet augenblick⸗

lich und bringt den todten Leib
in z4 . Stunden in eine Jáh -

rung . 225 .

Glaube , der wahre, was er ſey ? 122 .

256 . zum Guten und Boͤſen ,

beſtehet in einer kraftigen Ein⸗

bildung . 258 . .
Eolo , O und Sonne , find im Weſen

einerley . 30 .

in Ozu verwandeln ? 35. l .

feine Signatur . 81 .

O potabile , ob es aus dem gemeinen ©

zu machen ? 355 .. 198 . pulve -
riſirtes ohne Corroſiv , dient wie⸗

der viele Gebrechen . 193 . . ohne

Corroſiv aufzuloͤſen, daß es nicht

wieder reducirt werden kan . 199 .

ift das Ferment im trockenen Weeg .

134

Vermehrung deſſelben durch Kuri⸗

pigment . 215 .
mit Y verzundert loͤſet fih in jedem

Saft auf . 219 . ſ .

Natur . 445. ſ. Perſonen ſind in

Gott nicht . 44r . Dreyeinigkeit .
448 . 1. Einigkeit . 447. Groͤſſe .
Unbegreiflichkeit . 496 . 492. Unz

bildlichkeit . 446 . l . 486 . 492 .

Offenbahrung ſeiner Maieftát

durch die Schoͤpfung . 474. wird

oft ein A genannt . 493 .

Gradir⸗Saus , beym Saltz⸗Sieden
ſchädlich . 43. 53 . l .

Gradir⸗V foll nichts vom čo A per

campanam haben . 216 .

Graͤtze , wird ſehr gefahrlich mit &ge⸗
heilet . 214 .

Grube , ( Hebr . Bor ) was ſiein Heil .

Schrift bedeute ? 248 . M

Gur , was fie KY? 28 . 376 .

H.
HELMONTIVUs widerlegt . 495 .ſſ .
HrLwié , was er vor die Materiam

der Weiſen angegeben ? 527 .

Seyden , ihrer Goͤtter und Helden Ur⸗

ſprung . 480 .

Siſtorie , von Morieno und Dem Koͤnig
Calid . 528 . . einem Theologo ,der
mit ſeinem ſchwartzen Bart wieder

auf zu erſtehen vermeynte . 2f .í
einer Stimme , die zur Zeit des

TodesChriſti ſich hoͤren laſſen . 268 .

von den Nachkommen Seth und

Cains . 478 . von erſchienenen Geiſt⸗

das lebendige , was es fey ? 722 .M, Menfhen , 481 - 1
Soͤlle/
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Soͤlle , was ihres Materialifhen As

Nahrung fey ? 286 . wie die Ver⸗
damte und Teufel dadurch gequaͤlt
werden koͤnnen? 172 . Ort derſel⸗
ben 284 .

Hylech der Aſtrolog . wie er zu ſuchen ?
387 .ſ.

Jábrung, woher fie Fomme ? 239 .£
|

eruſalem das neue , beſchrieben . 469. ſl .

iſt der H. Geiſt . 336 . fl . 210 . f. i

Imagination , was ſie ſeye ? 256 . ſ .
Influenz der O D und Rnen , iſt lau⸗

ter ©. pP. . 5. 184 i

Jfrael , wohin Die 1a . Stámme deffekt
ben gefommen ? 322 . £ i

Juden , wie ſie die Teufel austreiben ?

212 . was ſie GOtt mit dem leviti⸗

ſchen Ceremonien⸗Dienſt hat leh⸗
ren wollen ? 450 . £

Jungfraͤuliche Erde iſt der Triebſand .
8 . fl.

Kalck , Signatur des ungeloͤſchten. 89 .

Kobolte , was ſie ſeyn ? 126 .

RKohlen , ( gemeine Holtz⸗) ſind ein fixer

222 . i

koͤnnen in einen rothen Saft aufgeloͤ⸗
ſet werden . ibid .

Kranckheiten ſind nur zweyerley Arten ,
und werden alle von Hitze und Kaͤlte.

verurſacht . 68 . . 199 .

epidemiſcher Urſprung u . Cur . 464 .
lunariſche , womit zu curiren ? 11 .

haͤngen noch nach dem Tode dem

Coͤrper an , bis du deſſen letzten Zer⸗
ſtiebung . 235 .

Das dritte Regiſter.
Krebs⸗Kranckheit , wird mit dem gruͤ⸗

nen L Balſam curirt 228 .

Ruͤchen⸗Geſchirr , unverzinnt⸗kupffer⸗
neg der Geſundheit ſchaͤdlich 22 .

Rupffer , ſeine Signatur . 80 . mit
cemelitirt nutzt ſehr bey groſſen
Schfmmeltzen. 217 . durch &zu ver⸗

mehren . 223 . ſeiner Mineræ Nutz
im Schmeltzen . 22 5. einen Balſam
aus derſelben zu machen. 229 . ſei⸗
nes Is Art und Nuki A . 224 .
ſ . bey in⸗und aͤuſſerl. Gebrauch 226 .

ſ . kanin kurtzer Zeit in den grauſam⸗
ſten Gift verwandelt werden . 225 .

ſein gruͤner Balſam iſt gut in allen
um ſich freſſenden Schaden . 228 .

wie er zu bereiten ? 228 .

L.

Lapis Philoſophorum , was er ſeyꝰ 533 .

519 . wird aug dem Y der reifen
gefot . s33 . maht das Glag
weich . s34 . warum er gine allge -
meine Artzney ſey ? 534 . wird durch
einen naſſen und trockenen We

bereitet . 534 . Materie deſſelben i

das Central - OO der Metallen . 539 .
. ob er aus geſchmoltzenen Metal⸗

len gemacht werden Fónne ? s41 . T

Proceſſe von feiner Bereitung .
748 . ſ . 578 . £ g75 - A Multi -

plication . $ 49 . ffi . Gebrauch
iur Gefundheit . yso . gur Multipli -

cation . 55f . ſ . Perlen und Edelſtei⸗
ne zu machen . § 52 . . alle Metal⸗
len und Mineral . in & zu reduci -

ren . y s3 . die Schoͤpfung der Welt

Sff
vorzuſtellen . 754 . den Himmels⸗

Lauf .
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Das dritte

Lauf. ibid . Mit den adeptis in Be⸗
kanntſchaft zu kommen . P . 557 .

wird nur aus & gemacht : 563 . ſ . aus

einer metalliſchen Materie . 770 . f.
Ob der gemeine J zu ſeiner Berei⸗
tung komme ? 769 .

Ob er nur aus einem eintzigen Coͤrper
genommen werde ? 573. l .

Von demſelben ſind bey 10ο . Bu⸗
cher zu leſen . J18 . woher die allge⸗
meine . Begierde : nach. dem : Lap . f
komme ? ibid .

Warum ſo wenige dazu gelangen ?
724 . ſſ .

lebendige Lehr⸗Mei⸗

fter in der Kunſt ſind ? 525 .

Leben , ob das Ende deſſelben vorher zu

wiſſen ? 386 . f.

Leib des Menſchen hat keine Verglei⸗
chung mit andern Creaturen . 233 .

g P

der Elementariſche beſteht aus ]

3 . Principiis O - H238 .ſ. wird

durch den Tod geſchieden , und das

Verweßliche in das Unverweßliche
verwandelt werden .2 28 . ll . 263 . f.
kan nicht auferſtehen . 245 . der

Geiſtliche , beſtehend aus Geiſt ,
Seel und Leib , iſt in dem elementa⸗

riſchen verſchloſſen .2 34 . 2 64 . f.

der verdamten Leiber Beſchaffen⸗
heit 23 8. fl .

Cevitiſche Gottes⸗Dienſt , deſſelben
Zweck. 450 ..

Lucifer , das erſte Geſchoͤpf Gottes . 96 .
M. wie er gefallen ? ror . . wie er

Adam gefaͤllet? 142 .. ſuchte im

Grimm eine eigene Welt hervor⸗

„ aaa e *— — Ah z P eeoa — i PAE

Regiſter .

Fall mit allen ſeinen Heerſchaaren
Menſchliche Geſtalt gehabt . 189 . f .
worinnen ſeine jetzige Weſenheit be⸗

ſtehe ? 190 . iſt ſchon vor Schoͤpf⸗
fung der Welt mit Ketten der Fin⸗
ſterniß gebunden worden . 268 . hat
in ſeinem Fall den allgemeinen L /

oder das Licht verlohren . 3 5 r . ſeine
Beſchreibung u . Abbildung . 495 .

wie unſer O Syſtema aus ihm ge⸗

ſchieden worden ? 498 . fl .

Luft , die allgemeine , hat viele Regio -
nen in ſich. 464 .

behaͤlt die Formen aller menſchlichen
Thaten und Worte . 115 . fl .

hat viel S in ſich. 5 .

verurſacht , daß 2 . Perfonen zu' gleicher
Zeit Freude oder Traurigkeit em⸗

pfinden . 116 . ſ . was die Alpecten⸗
der Planeten an ihrer Verande⸗

rung wuͤrcken ? 399 . fl . verderbte p
verurſachtvieleSeuchen . s . unters

irrdiſche . 15 .

Magia , die wahre , iſt auf den Glaubem

gegruͤndet . 461 . .

Magus , ſeine Reguln und Eigenſchaf⸗
ten : 462 . 1,

Manna , warum es allerley Geſchmack
gehabt ? 245 .

Marcaſiten , ihre Geburth . 28 .

Materie der Weiſen , wird von vielen

im Menſchen geſucht . 529 . ſoll
der Speichel im Munde ſeyn .
ibid . ſuchen andere in lettigter
Erde . ibid . wie ſie auſſehe , und

zubringen , 173 , ſ. hat vor ſeinem

742 .

was fie fuͤr Eigenſchaften habe

Mathe

Mer

Meng
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e42 . . f 38. ſ . kan auf dreyerley
Art betrachtet werden . ibid . iſt
Das Central - der Metallen

539 . wie und aus welchen Me⸗

tallen ſie zu extrahiren . 541 . £

Gradus der Alteration und

Præparation . 543 . ſſ . verſchie⸗
dene Namen. 545 . l . Anweiſung
des Autoris , wie mit derſelben

zu verfahren ? 500 . ſ . wird im

gemeinen & geſucht . 527 . in

dem des O und der Me⸗

tallen ibid . in ungeſchmoltzenen
Ertzen. 528 . wie ſie Paracelſus

nenne ? 578 . Eintheilung und

Beſchreibung . 560 . fl . was der

Zweckdes Kuͤnſtlers bey derſel⸗
ben ? 562 . £ Erkaͤnntniß derſel⸗
ben iſt ohne die Kunſt unnuͤtz .
564 . was die naͤchſte Mat . ſey ?

565 . iſt weder animaliſch noch

vegetabiliſch . 70 . Vor Berei⸗
tung des Steins werden 2 . ab⸗

ſonderl . Mat . erfordert . s73 .

Mathematicus , der von der Sonnen⸗

Roͤthe geſchrieben, wird wider —

legt . 241 . fl .

Meer v, iſt unter der Ecliptic am ge⸗

ſaltzenſten . . J . 17 .

Menſch , der Aeuſſere . Seine Excre -

menta , was ſie ſeyn , und nuben ?

235 . ſ . wie ſie ohne Abgang um⸗

zukehren ? 23 6. ſ . ſeine Geſtalt /
nicht ſchlechthin viehiſch. 187 .

hat Lucifer - auch gehabt , Fan fie
aber nun nicht mehr vollkommen

annehmen . 189 . fein Leib hat Fets

ne Vergleichung - mit einer an -
QFIf ff

Das dritte Regiſter .

2

dern Creatur . 233. ſ . wie er ihn
bekommen ? 238 . f . feine Speiſe
und Nahrung . 190 . ſ . was die

Aſpecten bey Menſchlichen Ge⸗
burthen wuͤrcken 399 . fl .

Der Innere beſtehet aus Geiſt , Seel
und Leib . 188 . hat ſeinen Ur⸗

ſprung aus denen Engel⸗Wel⸗
ten . ibid . iſt gleich dem irrdi⸗

ſchen gebildet . 188 . 189 . auf was

Art er ſeine Behauſung verlaſſe ?
238 . 245 .

Menſtruum . Zerfreſſendes iſt undienlich .

254 . T. DaS allgemeine ift Der

himwliſche Z. 358 . Der Weiſen
A und D. p - 195 . Ift Das aller -

einfachſte Ding und loͤſet das O

und die Metallen gruͤndlich auf .

192 . ſ . iſt eine allgemeine Artzney .

194 . wie und wo es zu bekom⸗

men ? 195 . ſ . 237 . Bereitung
und Wuͤrckung deſſelben . 197 .

Mercurius . ( ſiehe auch Queckſilber ) des

allgemeinen oder himmliſchen ,

hat der Menſch am meiſten in ſich .

353 . iſt Lucifer durch ſeinen Fall
verluſtig worden . 351 . 366 . L. wie

ihn Moſes nennet ? 227. deſſelben
Nutz und Gebrauch . 374 . 362 .

Erzeugung 341 - 343 . Beſchrei⸗

bung . ibid . Bezeichnung 344 iſt
der Geiſt und Erhalter aller ſub -

nar . Creaturen . 3 54 . ſſ . durch⸗

gehet alle Coͤrper . ibid . iſt das all -

gemeine Menttruum 356 . die Ur -

fache gefunder Witterung 356 . £

erhalt alle Mineralien .360. iſt das

Prin -



Principium aller Metall⸗ und Mi⸗

neralien 360 . 361 . deſfelben kan

das vegetabiliſche Reich nicht ent⸗

bahren . 362 . aus ihme iſt alles er⸗

ſchaffen . 3 66 . erzeuget mit dem

alle Farben 241 .

Der Weiſen , was er ſey ? 535 .f. ein

Lied des Autoris davon 489 . ſ . un⸗

ter welcher Geſtalt er im trockenen

Weeg erhalten merde ? 536 .
Der Coͤrper , iſt nicht L der Wei⸗

ſen . 537 . der Metallen und Coͤrper,
nicht einerley 537 .

Des irrdiſchen Erzeugung . 346. fl .

ift ein Plichtes B . ibid . eine Af⸗
ter⸗Gebuͤrth des allgemeinen . & ib .

Natur , Nutz und Gebrauch deſſel⸗
ben 369 - 377 . rounderliche Bege -
benbheit , von einent %¥ currente aug !

Urin und Menſchen⸗Koth . 375 . f .

Der Planer Y , moher er alfo genen -
net werde ? 367 . ſeine Eigenſchaf⸗
ten . 368 .

Metallen , ihr Urſprung . 20 . fl . We⸗

bung oder Textur .2 1. ob das ge⸗
meine 8 und F ihre Princi -

Pia ? 361. koͤnnen im Schmeltzen
durch einen einigen Tropfen Y

zerſprengt werden . 363 . ob die ge⸗
ringere haben O werden ſollen ?
169 . wie ſie zur Vollkommenheit
gebracht werden koͤnnen ? 533 .

ihr Central - S iſt die Materie

der Weiſen . 539 . ihre 3 . Anfaͤnge,
wie ſie zu verſtehen ? 4o . aus wel⸗

chen das Metall S zu extrahiren ?
41 . auf welche Art ? 542 . des

Dag dritte
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Regiſter .

Minerakien , ihr Urſprung 20 . ſl .

Wachsthum und Vermeh⸗
rung zor . I .

Monarchie , die vierte , wird durch

das vierte Thier ( Dan . VII . )
nicht angedeutet : 6 .

Mond , ober Feincigen Sicht habe ? 183. f .
ſeine Ausfluͤſſeſind etwas we⸗

ſendliches 11 .

Motus primus der Aſtronom . iſt erdich⸗
reet ggg

Mumia. 66 . welcher fich die Zauberer be-

]
Dienen ? 234 . was im medicin .

Gebrauch derſelben vor ein

Fehler votzugehen pflege ? 235 .

Nacht , warum bey derſelben den Men⸗

ſchen oft eine Furcht ankom⸗
me ? rip . f

Nachtmahl , ſiehe Abendmahl .
Nativitat , wie ſie zu ſtellen ? p . 379 . ſl .

Nichts , ob die Welt daraus erſchaf⸗
fen ? 343 . 394 .

Nitrum . Kan zu gemeinem S gemacht
werden . p. 2,51 . feine Signa -
tur 89. wuͤrckt groſſe Vermeh⸗
rung in den Pflantzen , wann es

zu einem Magneten gemacht
wird . 200 . durch Kohlen geſtuͤ⸗
bet und alcaliſirt , warum es

nicht gleiche Wuͤrckung uͤberall
habe ? 201 .

Nordſchein , dergleichen iſt vermuth⸗
lich auch unter dem Sud⸗Pol .
442 . ſ . hat vielleicht eine Gleich⸗
heit mit dem Ringe Saturni . ib .

Nymphen , was ſie ſeyn ? 127 .
Metall⸗Ses verſchiedene Nane,

145 . ſ. H e
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Ofen der Weiſen , iſt ihr V . 565 .

Offenbarung Johannis erklaͤrt . 299 -

340 .
Orimasda der alten Perſer , was es

ſeye ? 64 .

Paradieß , iſt nicht auf dieſer Erde ge⸗
weſen . 428 . 139 . 139

Particularia , wie vielerley e5 gebe , und
was ſie wuͤrcken? 547 .

Perſonen , 3. Schul⸗Theologiſche ſind
nicht in GOtt . 441 . 447.

Pflantzen , koͤnnen auf 2 . Arten vermeh⸗
ret werden 201 .

Philofophus , wer ein wahrer fey ? 706 .

Phrat und Piſon , 2 . Fluͤffe in Eden ,
was fie fyr ? rgr .

Pigmæi 126 . 127 .

Plaͤneten , ihre Eigenſchaften 396 . ſl .

was ſie vor ein Weſen haben ?
439 . ſſ . ſind lauter bewohnte
Welten 423 . [ . 435 - E wie

ihre Einwohner beſchaffen ?
425 . Í. 440 . A. ob fie ibr eigen
icht haben ? 436 . £. was ihre
Aſpecten wuͤrcken ? 399 . fl .

Aueckſilber , ( ſiehe guch Mercurius )
bindet den Y in Bereitung
des Zinnobers . 218 . ( . iſt ein

wunderbarer Magnet 370 . von

vielen in ein Yredueirt wor -

den . 370 .ſ . aus allen Coͤrpern
zu extrahiren 371 . iſt nach Be⸗
ſchaffenheit derſelben ſehr ver⸗

ſchieden. ibid . iſt aus æ am

Das dritte Regiſter .

ſchwehrſten zu pr Kpariren . ih .

iſt nicht der & der Weiſen . § 37 .

Fari burch Heraud in G redu -

cirt werden . 3773 . fine fixe

Præcipitata ſind unnuͤtz. 372 .

feine Signatur . . 87 . £.

Realgaren , ihre Geburth. 28 .

Kegen, iſt vor der Suͤnd⸗Flurh nicht ge⸗
weſen 348 . { E

Religion 444 . A.

Roͤſten der Ertze , durch unverſtaͤndiges
geſchicht viel Schaden . 218 .

Ruß , der gemeine iſt ein P. 222 .

Spiegel⸗Ruß gibt eine rothe
Tinctur , wider alle Magen⸗

Fieber . ibid .

S .
Sabbath , von der Sabbaths⸗Ruhe

155 = 163 .
Sacramenten , was es mit ihnen vor

eine Beſchaffenheit habe ?
460 , Í .

Salpeter , ſiehe Nitrum .

Salg . Aus alen Oen cine wahre Tin -

étur gu bereiten 231 .

Dao Gemeine , aug demfelben Fón :

nen alle andere Saltze gemacht wer

Den fIr . ry .

ift austrøcnender Eigenfchaft 4

das Band , womit der Teufel in

der Hölle gebunden wird 70 . f.

Das Ende und Der Anfang aller Din :

ge 33 . fl .

durchſcheinender Form 43 . ſ .
guͤßig und fluͤßig, durchgehet alle

Coͤrper. 44 .

im Meer , in der Luft ꝛc. p . 4 . 5.

SM ? in
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Saltz⸗Sohle , wie eine geringhaltige

ag dritte

in ſeinem innerſten ein weſendliches
.

Kühlend . 48 .

Mit dem O und der Sonne einerley

Weſens . 30 .

gawen und zuſammen ziehenden
Geſchmacks 45 . wuͤrfllichter Fi -

gur . 40 . Il.

kan ſeiner Plariſchen Theile beraubt

werden . 17 . Í.

Nutz und Gebrauch deſſelben . 62 . 93 .
im Schmeltzen . 65 .

Natur deſſelben . 40 - 61 .

ſeine Säure wird durch die A;
Duͤnſte des unterirrdiſchen A8

verurſacht . 32 . f

Signatur . 7f . ſ. 78 . ſ .

Tinctur iſt am ſchwehrſten gu bereiz

ten . 233 .

Urſprung . p . - 40 .

mie das © in OG zu verwandeln ?

35 . ſ. wird von der ODund Knen

im Merr gezeuget . 6. l .

Das fluͤchtige , iſt nicht die Urſache
des widrigen Geruchs . 232 .

Salg ſieden . Gradier- Haͤuſer dabey

ſchädl . 43 . ſ . J3 . l .

durch einen Niederſchlag mit Vor⸗

theil zu benutzen ? 53. l .

Sal Tartari , twie e8 gu einen medi -

cinaliſchen flußigen zu berei⸗

ten ? 230 .

Samuel , wie er durch das Weib von

„ Endor beruffen worden . 107 . f.

Sand der goldfuͤhrenden Fluͤſſe. Aus

demſelben kan immer neues O

Regiſter .

Satan , war ſchon durch die Geburth
Chriſti ſehr geſchwaͤcht . 3 14 .

Saturnus . Seine Einwohner . 42 T. f.
ſind ſehr kalter Natur. 446 .

ο ſSat . eine herrliche Artzney . 203 .

Satyri , was ſie ſeyn ? 127 .48 L. ſ.
Schamajim , ( Simmel )

Ausfluß deſſelben wird durch O

D und allen Creaturen

mitgetheilt . 4 . aus demſelben

ſind O D und Kerſchaffen wor⸗
den . 132 . was es ſey ? 181 .

woraus das Wort Schamajim

Zuſammen geſetzet ? 3.

Schatz ein vergrabener , wann er den

Erd⸗Geiſtern heimfalle ? 118 .

Schatz⸗Graben , ſoll nicht durch zau⸗

beriſche Kuͤnſte geſchehen. 118 .

was dabey zu oblerviren ? 464 .

Scheol , was es ſey ? 248 . ſſ .

Schlange im Paradieß , was ſie gewe⸗
ſen ? 146 . ſ .

Schloſſen und Eiß ꝛc. wo⸗

her ? 360 .

Schoͤpffung dieſer gantzen Welt , nach

dem Fall Lucifers . 10l . ſſ . ihre

Ordnung . 3 . 4 . L- ſechs Tag⸗
wercke . Pp. 109 - 155 . End -

zweck . 449 . wie ſie geſchehen ?
ibid . ſſ .

Schwalben , wo ſie den Winter uͤber

bleiben ? 135 .

Schwefel . Des gemeinen .
Balſam

k
ob er dem menſchl . Coͤrper

nutze ? 194 .

Beſchreibung . 214 .

erzeuget mit dem Y alle Barben . 241 .

gewaſchen werden . 362 . Gebrauch inn⸗und aͤuſſerlich wieder

die
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I

die Graͤtze , iſt gefaͤhrlich. 214 .

Gradus deſſelben . 215 .

iſt faſt unverweßlich . 222 .

die eintzige Urſache alles widrigen Ge⸗
ruchs . 232 , aller rothen Farbe .

LAs

kan in einen rothen Saft aufgeloͤſt
werden . 22 T.

Natur , Nutz und Gebrauch . 213. fl .
Nutzt im Schmeltzen eben ſo wohl ,

als der Kieß . 2 17. l .

Signatur deſſelben . 89 .

vermehret das Kupffer . 22 3.
Urſprung und Erzeugung 165180 .
Verbrennet nicht , und behaͤlt ſein

Gewicht , wann er

Der guͤldiſche fixe A,- if das Fer -
ment im trockenen Weeg . J34 . wie

er beſchaffen , und in welchen Me⸗

tallen er zu finden ? 535 .

Des himmliſchen , Balſam , iſt dem

Teufel ſehr zuwider . 21 2 .

Erzeugung und Urſprung . 180 . ſl .

Gebrauch und Nutz . 192 . fl .

wo er am leichteſten zuerlangen ? 187 .

195 . Wuͤrckungen im Menſchen
und Thieren . . 192 - 200 . . in Ming

ralien und Pflantzen . 200 . - M

durch denſelben kan aus allen Metallen
und Miner , eine wunderbare Artz⸗
nen , bereitet werden . 203 . 1.

der menſchlichen Excrementen

Das dritte Regiſter .

M mit. einemi :
Brenn⸗Spiegel angezundet wird .

170 .

Scorbut , moher ? 66i
o

Seele , db fie durch die natuͤrliche Zeu⸗
gung fortgepflantzet werde ? p .

12F .f . 150 . ſ. wie ihre Eigen⸗

ſchaften und Zufaͤlle ex aftra -

logicis zu muthmaſſen ? 391 .

Seligen , werden einander ihre verſchie⸗
dene Gradus nicht mißgoͤnnen.

209 .

Seplliroth , was dadurch bey Ven Yuden :
angezeiget wird ? 208 .

Seraphim haben menſchliche Geſtalt 188 .

Sigilla , nutzen nichts ohne den himmli⸗

ſchen F. 2 12 . 462 . gu ihrer
Bereitung gehoͤren 2 . Wege .
ibid . Theophraſtus hat das

Geheimniß ſeiner Siegel ver⸗

borgen . 462 .

Signatur , des Saltzes . J . [desLichts :

der Nacht : des Waſſers . 79 .
der Erde : des Feuers : der Luft .

90 . des Goldes . 81 . des Sil⸗

bers . 92 . Kupffers . 8 3. Eiſens .

3. fl . Zinmns. 86 . Bleys . 8 7 .

Kutimonii . 98 . Arſenici . 98 .

Schwefels : Zinnobers : unge⸗

loͤſchten Kalcks : Nitri : Vitrioli :

89 . Salis armoniaci : Alauns :

Alcali : Tartari . 90 . der 4 . Ele⸗

menten . 167 .

Silber , mit Y verzundert , löſet ſich in

einem jeden Liquore auf . 219 . f .

Vermehrung deſſelben durch
Auripigm . 215 .

beraubt das Oſeines rothen Schwe⸗ |Soͤhne Gottes , (Gen. VI . ) ſind Geiſt⸗
fels . 236 .

Schwefel⸗Bieſſe find S und J hal —
Menſchen , und keine Engel ge⸗

weſen. 474 . fl . 479 .fl.
Sonne , iſt ein bewohnter Coͤrper. 437 .

£ ijr



Das Dritte

L ithe Nigt etwas twegendlihs .
14. 4 g . ſ . iſt mit und God

in der Wurtzel einerley . 30 .

Sonnen⸗Roͤthe , ſo 1661 , obfervi -

ret worden , eines Carteſiani -

ſchen Philoſophi Meynung da⸗

von , wird refutirt 435 . í .

Somen Strahlen , zeugen in mora⸗

ſtigen Waſſern , Stein⸗

Kohlen ꝛc. 195 . ſl .

Sonntag , war bey den erſten Chriſten
unbekannt . 307 . . 3

Speiſe , dieaͤuſſerliche , nur ein Vehicu⸗

lum der geiſtl . Speiſe 191 .

Spiritus Vini rectificatiſſ . wie er mit 9

Uzu vereinigen ? 364 . T.

Stein der Weiſen , ſiehe Lapis Philo -

ſophorum .
Steine . Was die Urſache derer Steine ,

die in den Gebuͤrgen zu finden ,
und aus viel 1000 . andern klei⸗

nen farbigten Steinlein zuſam⸗
men geſetzt ſind ? 220 .

Steinmachender Quellen Urſprung .
47 .

Stein⸗Kohlen . 28 .T. Gattungen der -

ſelben . ibid . ſl .

Sterne . Erkänntniß ihrer Eigenſchaf⸗
ten iſt durch Offenbarung kund
worden . 367 . 378 . das Fallen
derſelben vom Himmel ift my -
ſtiſch zu verſtehen . 305 . ſl . find
bewohnte Welten . 133 . wie

Regiſter .

ſen Nutzen haben wuͤrde ? 443 .

eine jede Stern⸗Welt hat nur

einen Beherrſcher 44r . £

FixSterne ſind lauter Sonnen . 43 .
wie lang eine Kugel von denſel⸗
ben an bis zu unſerer Erde zu fallen
hatte ? 434 .

Stern⸗Deut⸗Kunſt . ſ. Aſtrologia .
Sternen⸗Schnuppen , was ? 360 .

Stoͤrche , wo ſie den Winter uͤber blei⸗

ben ? 137 .

Sublimation , Von der gemeinen und

chymiſchen , 567 .

Sucht , die §allende . Artzneyen da⸗

wider 222 . 235 .

Suͤnde , iſt geiſtl . 462 . £. in den Heilie
gen Geiſt , was ſie ſey ? 420 .

Suͤnd⸗Fluth , vor derſelben hat man

noch nicht Fleiſch gegeſſen . 349 .

hats nicht geregnet . 342 . M.

Sympathetiſchen Pulvers Wuͤrckung ,
und deren Urſache 465 .

T .

Tags⸗LCaͤngein den Planeten . 433 . f.
Tagwercke der Schoͤpffung . pag . 109 -

155 .

Tartarus . Seine Signatur . 90 .ſ . Ole -
um Tart . vereinigtſich nicht mit

Spir . Vini rect . 365 . wie ſein
S mit demſelben zu vereinigen ?
364 . und in einen mediciniſchen

ihre Einwohner beſchaffen . 425 .

ſ . koͤnnen nicht um die Erde
laufen . 434 . T. was eine voͤlli⸗

ge Wiſſenſchaft ihrer Conſtel -

A gu verfehren ? 230 . {£ Der in

|
malo hypochondr . verſtopften
Menſibus und Aufloͤſung des

Q ye. guten Ruben fchaft . 231 .
Iat . und Wuͤrckungen vor groſ⸗

Tauffe ,

Tal

Cau

Ten

Ter

Ten

Thi

Die

m
in

Tot
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Tauffe , ſetzt den Glauben des Taͤuff⸗
lings voraus . 461 .

Tauſendjaͤhriges Reich , ob es rooo .
unſerer O⸗Jahre waͤhren wer⸗

De ? 112 . 272 .

Temperament , in der Nativitaͤt⸗Stel⸗

fung ¿u uetheilen . 391 . 1.
Terra damnata , fiche Afche .

Teufel⸗Austreiben der Juden . 212 .

wer unter dieſem Namen zu

verſtehen ? 269 . . ſind in die

4 . Elementen , als Gefaͤng⸗
niſſe , eingeſchloſſen . 111 . 112 .

toben unter den beyden Polis

am meiſten . 116 . von ihrer

Einkerckerung . 267 . [l . Los⸗

laſſung und letzten Verſtoſſung .
279 . fl . Quaal in der Hoͤlle.
285 —288 . was ſie bey ih⸗
ren Erſcheinungen vor Leiber

annehmen ? ayy . wie fie von

einem materialiſchen &koͤn⸗

nen gemartert werden ? 172 .

352 . wiſſen der Menſchen Ge⸗

dancken . 119 .

Thier⸗Kraͤyß , ſeiner Zeichen Eigen⸗
ſchaften . 395 . f .

Thiere , wie fern ſie nur Antheil an der

Finſterniß haben ? 234 .

Tinctura &vera , wie zu bereitenꝰ 230 .l.
Tod , ob er vorher zu wiſſen ? 386. fl.

item, ; die Art des Todes ? 389 .

wie die Beſchaffenheit eines ge⸗

waltſamen zu muthmaſſen ?

389.
Traͤume , der ſchweren und greßlichen

Urſache . 116 .

Triebſand , iſt die jungfraͤulicheErde.
9 . die Grundveſte des Erdbo⸗

Das dritte Regiſter .

dens . 1r. ſſ . ein jedes Theilgen
deſſelben hat den gantzen himm⸗
liſchen Saamen in ſich. 14 .

Turff , eine Brenn⸗Erde , wie ſie gezeu⸗

get werde ? 19 .

u ,

Unſterblichkeit Adams , ihre Beſchaf⸗
fenheit . 430 .

Vegetabilia , haben in der erſten Welt

groffe Kraft gehabt . 131 .£
koͤnnen auf 2 . Arten vermehret
werden . 20r .

Verdammte , Beſchaffenheit ihrer un⸗

verweslichen Leiber . 266 . 23 f. ſl .

ihre Quaal . 28 5. l . {ehen mit

eben denſelben Leibern wieder

auf , welche ins Grab gelegt
worden . 247 .

Vitriol , beſtehet meiſtentheils aus £ ,
168 . iſt das Subjectum Æſch
Majim nicht . ibid . kan aus ge⸗
meinem © gemacht werden . gf

wie er wieder in daſſelbe zu ver⸗

wandeln . f2 .

W.
Wachsthum , woher ein guter komme ?

200 . Vermehrung deſſelben
durch H. 216 .

Waſſer , das materialiſche , iſt das

erſte Element. 8. fl . fuͤhren alle

Sand ben fih . 10 . fl . Haben
alle eine Stein⸗ und Sand ma⸗

chende Kraft . ibid . ſulſſe wer⸗

den unter der Ecliptic dick . 1r .

18 . das kleinſte Troͤpflein hat
das gantze Schamajim in ſich.
44 . vy iſt auch wahrhaftes A

G9 99 37 . ſ



Das dritte Regiſter .

yn f nur ein Tropfe ze Wiederbringung aller Dinge . Wie

ſprengt ein ſchmeltzendes Metall ſie geſchehe? 56 . 1. durch ein
in 100ο . Truͤmmern . 363 . chymiſches Experimenterlau⸗

Waſſer ,der Weiſen , was es fey ? gs22 . tert . 3J . . 44. ſ . in wie viel

566 . Eintheilung deſſelben . 67. Zeitlauften ſie nach des Auto -

iſt der Weiſen ihr Brunn , ris Rechnung werde vollendet

Ofen ꝛc. 565 . warum es ein v werden ? 76 ,

fort . genennt werde ? 566 .
Waſſerſucht , die anfangende , zu curi⸗ 9,

ren . 222 .

weeg , der naſſe und trockene. 534 . [ Sahl , des Thiers . p . 271 . l. die

der trockene beſchrieben . 52 . fl . ſiebende , eine geheime , darin⸗

724 . was ſein Fermentum nen alle Zeiten der Ewigkeiten

ſeye ? 534 . der naſſe wird von verborgen . 76 . faſt alle Zah⸗
den Weiſen gar geheim gehal — len im Alten Teſtament ſind
ten . faq . myít : fch : 271 . auch viele im

Weinſtein , ſiehe Tartarus . Neuen Teſtament . 272 . fl .

Weisheit , die ewige , iſt Chriſtus . Zauber - Buͤcher , benennet . 422 .

503 . ſſ . durch welche Mittel [ Sauberer bedienen ſich gewiſſer Mu -

ſie zu erlangen . 508 . fl . ihrer ; mien . 234 .

Liebhaber Beſchaffenheit und Zeit , dieſer Welt , iſt in 6 . groſſe Wo⸗
Gluckſceligkeit . 506 . l . was chen⸗Tage eingetheilt . 158 .
vor ein Irrweg in Suchung ihr Ende nicht zu beſtimmen .
derſelben zu meden ? fiz . í . 159 .[. ob die Aſtrologi er⸗

ein Lob⸗Geſang von ihr . ] forſchen koͤnnen , zu welcher anful
14. fl . Zeit dieſes oder jenes geſchehen

Welt , daß mehr als eine ſey , bewieſen . ſolle ? 392 . von der Vollen⸗

wna 435 . fl . O , D und dung und Aufhebung aller Zei⸗
nen find lauter bewohnte ten . 15F. fl .
Welten . 133 . Der gegenwaͤr⸗Zeugen , wer die 2 . apocalyptiſche ſeyn
tigen Schoͤpfung , nach Lucifers werden ? 310. ſl .
Fall . 0 1.fl . iſt um 6. oder 7000 . Zinck , ſeine Geburth . 28 .

Jahre willen nicht geſchaffen . Zinn , ſeine Signatur . 86 .

112 . die uranfangliche . 73 . Zinnober , ſeine Siguatur . 89 . ein ge⸗
Wercke , des Geſetzes , was ſie ſeyn ? wiſſer , der in der fallenden

456 . í . Die gute , ob fie jur Sucht gut zu gebrauchen . 222 .

Seeligkeit noͤthig? ) 5 . fl . Zodiacus , ſiehe Thier⸗Kraͤyß .
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